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Donnerstag den 27 Kovember 1924 50 Jahrgang
Einzelpreis 10 pfennige

halleſche Ueneſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
Die

unſere Boten
und 40 Solspfensig Zuſtellgebähe

er

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Geſtern wurde das Hamburger Jnſtitut für
auswärtige Politik in Anweſenheit zahlreicher
Vertreter des Senats der Bürgerſchaft der Be
hörden der Univerſität und der Kaufmannſchaft
eröffnet Legationsrat Murat ſprach im Namen
des Auswärtigen Amtes Reichskanzler a D Cuno
wies auf die Aufgabe des Jnſtituts hin durch
ſachliche Forſchung der politiſchen Führung die
Wiederaufbauarbeit zu erleichtern

Dieſe Hamburger vielgereiſten weltkundigen
Leute haben die Sache richtig angefaßt wenn
nicht von privater Seite und außerhalb Berlins
dafür geſorgt wird daß in auswärtiger Politik
etwas fachmänniſcher und zweckmäßiger gearbeitet
wird werden wir nie die Außenpolitik bekommen
die wir brauchen

Der Deutſche Evangeliſche Kirchenausſchuß das
amtliche Vertretungsorgan der im Deutſch Evan
geliſchen Kirchenbund zuſammengeſchloſſenen Lan
deskirchen tritt wie der evangeliſche Preſſedienſt
mitteilt zum erſten Male in ſeiner verfaſſungs
mäßigen Zuſammenſetzung am 19 Dezember in
Berlin zuſammen

Die Lohnſtreitigkeiten im Ruhrbergbau wurden
durch folgenden Schiedsſpruch der Schlichtkammer
beigelegt 1 der Tarifſchichtlohn des Reparatur
hauers wird vom 1 Dezember 1924 an auf 6,10
Mark erhöht 2 die übrigen Löhne der Lohn
ordnung verändern ſich entſprechend Jm übrigen
bleibt die Lohnordnung unverändert Erklärungs
friſt bis 29 November 1924 Das bedeutet
eine Lohnerhöhung um 8,9 Prozent

Wie die Frankfurter Zeitung meldet haben
der Vorſtand des Arbeitgeberverbandes der Eiſen
und Metallinduſtrie und der Ausſchuß des Ge
ſamtverbandes der Werkzeuginduſtrie beim Reichs
wirtſchafts und Reichsarbeitsminiſterium gegen
eine Heraufſetzung des Kohlenpreiſes Einſpruch

erhoben 4
Die neue Lohnregelung der Reichsverwaltung
iſt jetzt dadurch abgeſchloſſen daß auch den
eichsarbeitern der Bezug der erhöhten Löhne
mit rückwirkender Kraft vom 16 November ab
zugeſtanden worden iſt wie dies bisher ſchon bei
en Lohnewpfüngern der Poſt und Eiſenbahn und
bei den Beſoldungsſätzen der Angeſtellten be
willigt worden war

Jm anhaltiſchen Landtag wurden die Abge
ordneten Deiſt Soz Miniſterialdirektor Weber
Dem und Miniſterialdirektor Müller zu Staats

miniſtern gewählt Ein Antrag der Rechten nur
einen Miniſter zu wählen fand keine Unter
ſtützung

r

Eine volksparteiliche Verſammlung in Gera
am Montag 24 November wurde mit einem
Hoch auf das Vaterland geſchloſſen Die Ange
hörigen des ſtark in Uniform vertretenen Reichs
banners Schwarz Rot Gold ſchrien ſtatt Hoch
Nieder und ſtimmten die Jnternationale an

4

Nach der Uebernahme der Regie durch die
Deutſche Reichsbahngeſellſchaft hat die Rheinland
ommiſſion gegen den Dienſteintritt von vier Mit
gliedern der Reichsbahndirektion Ludwigshafen
am Rhein Einſpruch erhoben Die zur Beſeitigung
einen geführten Verhandlungen ſind ge
cheitert So faſſen die Alliierten die in London
ereinbarte n der deutſchen Ver
valtungshoheit auf irklich ihre Verſöhnlich
eit iſt geradezu bedrückend

a

Zur Unterbringung von Beſatzungstruppen
perlangt die franzöſiſche Behörde von der Stadt
Idſtein die Räumung des geſamten nördlichen
Schulgebäudes in zwei und die Räumung der drei
Lehrerwohnungen in acht Tagen Die Stadtver
ordnetenverſammlung wird vom Reich Geldmittel
zur Errichtung von Neubauten anfordern

ind a en er ie Verſbnr et uusu erſöhnung nämli erſöhnung mitdem deutſchen Geldbeutel s
e

Der Kongreß der amerikaniſchen Gewerkſchaften
in Elpaſo ſprach ſich gegen die Bildung einer
Arbeiterpartei aus da ſonſt die bisherige unpar
teiliche Gewerkſchaftspolitik beeinträchtigt würde

unparteiiſche Gewerkſchaftspolitik Bei uns
in Deutſchland greifen ſich die ſozialiſtiſchen Ar
beiter an den Kopf Jſt es überhaupt denkbar daß
man ſo etwas macht und die Bildung einer Ar
beiterpartei ablehnt Aber merkwürdig den
amerikaniſchen Arbeitern geht es ohne Arbeiter
partei und ohne parteiiſche Gewerkſchaftspolitik

länzend und unſeren Arbeitern geht es traurig
ie amerikaniſche Gewerkſchaftspolitik ſcheint alſo

doch beſſer zu ſein

Der Matin veröffentlicht eine halbamtliche
Note in der mitgeteilt wird daß die franzöſiſche
Regierung das Genfer Protokoll unmittelbar nach
Beendigung der r über das Budget dem
Parlament zur Ratifizierung unterbreiten werde
Die franzöſiſche Regierung wird dieſen Schritt
ch dann tun wenn Großbritannien nach erfolgter
Prüfung das Protokoll verwerfen ſollte

Sasle Zeltung erſcheint an ſedem Wochentag na hmlttags der monatlicht Bezugepreis durch
Rusgabeſtellen ohne Beingerlehn 40 Soldmark durch die Poſt 85 Golomart

Schluß der Anzeigen Agneghme Zehn Uhr voemittags

deuen erh We n en e e

Die Ryeigen werden gach Kolonel Zeflen derechnet t Feſte o Solomart Seriagehens Ken Deomengade a en
Sr Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Sammel Nummer 7431 Draht FKuſchefft Saalrzeſtung Halleſaale Bank Rechnung
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Die öeutſch franzöſiſchen
Wirtſchaftsverhanölungen

Journal Jnduſtrielle veröffentlicht eine
Unterredung mit Loucheur in der der frühere
Handelsminiſter betonte Die deutſch franzöſiſchen
Wirtſchaftsverhandlungen müßten zu einem raſchen
Abjchluß gebracht werden Die Lage für die Fran
zoſen ſei ſehr klar Deutſchland verlange mit
Recht daß die Daſeinsberechtigung ſeiner Jn
duſtrie berückſichtigt werde Dasſelbe
natürlich auch Frankreich zu Auf die Frage
welche Ziele die deutſch franzöſiſchen Wirtſchafts
verhandlungen verfolgten erwidert Loucheur es
handele ſich um die Herrſchaft des Stahles die in
den Wirtſchaftsverhandlungen beider Länder eine
große Rolle ſpielen und zu politiſchen Ausein
anderſetzungen führen können Er halte es im
übrigen für einen Fehler wenn man die Frage
der deutſch franzöſiſchen Wirtſchaftsbeziehungen
mit Deutſchland unter vier Augen behandele Die
Verhandlungen müßten in Anweſenheit aller in
tereſſierten Mächte erfolgen Er glaube nicht
daß die Beſprechungen über Stahl und Kohle
ohne die Hinzuziehung Englands und Belgiens
fortgeſetzt werden könnten

Herr Loucheur dem es dabei darauf ankommt
nur ja mit England nicht in Uneinigkeiten zu
kommen und der zugleich für die deutſchen Wahlen
ein klein klein wenig gegen die deutſche Schwer
induſtrie hetzen will hat einige Kleinigkeiten
vergeſſen daß es nämlich durchaus nicht nur um
Stahl und Eiſen ſondern um all die franzöſiſchen
Luxuswaren und um die elſäſſiſche Textilinduſtrie
elſäſſiſchen Wein uſw geht um die 26prozentige
Reparationsabgabe uſw und um die Unmöglich

echt ſtehe

keit für uns die Milliardenzahlungen des Lon
doner Abkommens aufzubringen wenn wir zu
nachgiebig in den Handelsvertragsverhandlungen
ſind Aber das will er ja gerade der freundliche
Herr Loucheur wir ſollen Zugeſtändniſſe machen
damit das Londoner Abkommen unerfüllbar wird
und Frankreich Saar und Rhein behalten und
neue Sanktionen ergreifen kann Machen wir
keine Zugeſtändniſſe um die Zahlungen aus dem
Londoner Abkommen leiſten zu können dann
ſchreit Frankreich Böſer Wille der Deutſchen
Und machen wir Zugeſtändniſſe und können in
folgedeſſen die Reparationen nicht zahlen dann
ſchreien ſie erſt recht Böſer Wille

Das Ganze nennen ſie dann Verſöhnungs
politik und unſere Politiker glauben daran

Wirklich ausgezeichnete Politiker und Wahrer
unſerer deutſchen Lebensintereſſen ſind das Sie
treiben uns ſchnurgeraden Weges in immer wach
ſende Not und damit in neue Sanktionen von
außen und in neue Revolutionen im Jnnern
hinein Wenn wir das nicht haben wollen dann
fort mit ſolchen Politikern

Gilbert in Paris
Der Genera agent für Reparationszahlungen

Parker Gilbert der geſtern in Paris eintraf hat
ſofort mit verſchiedenen Beamten der Repko Be
ſprechungen gehabt und wird heute vor ver Kom
miſſion erſcheinen Er wird ſich ferner wie der
Matin meldet mit den maßgebenden franzöſi

ſchen Perſönlichkeiten über die Frage der 26pro
zentigen Ausfuhrabgabe unterhalten

W M R9 e n h hGraf Weſtarp über
die auswärtige Politik

In einer deutſchnationalen Wahlverſamm
lung in Lübeck ging Graf Weſtarp auf die Aus
führungen ein die Dr Streſemann in Dortmund
gemacht hat und in denen er für die auswärtige
Politik die Parole Nationale Realpolitik aus
gegeben habe Er wandte ſich gegen den Vor
wurf die deutſchnationale Politik täuſche ſich
eine Macht vor die wir nicht beſäßen Es ſei zu
bezweifeln daß die vor Streſemann geführte
Politik ſich von allen Jlluſionen der pazifiſtiſchen
Demokratie genügend fernhalte Stärkere
Zweifel ſeien noch Herrn Marrx gegenüber be
rechtigt Auch das bisherige Kabinett habe Jllu
ſionspolltik getrieben

Das Schandurteil gegen den General von
Nathuſius ſei kein vereinzelter Fall ſondern nur
das Glied einer fortlaufenden Kette von Haß und
Schmach Ausländiſche Preſſeſtimmen rechnen
ernſtlich damit daß die Engländer noch lange in
Köln bleiben müſſen weil die Franzoſen das
Ruhrgebiet nicht räumen würden ſowie daß die
Räumung entgegen der Londoner Zuſage von der
rechtswidrigen Militärkontrolle abhängig gemacht
werden ſolle Die 26prozentige Einfuhrabgabe
erdroſſele die deutſche Ausfuhr und ſtelle das
ganze Dawesabkommen in Frage

Mit ſchönen Jlluſionen erreiche man gegen
dieſe Gefahren gar nichts nur mit einer nichts
beſchönigenden feſten Politik Um ſie zu er
reichen wollten die Deutſchnationalen in die Re
gierung

Auf eine ſichere Bereitwilligkeit der Mittel
parteien mit uns nach dem ſiebenten Dezember
die Regierung zu bilden können wir nicht
rechnen An der Gegnerſchaft gegen eine Re
gierungserweiterung nach rechts die Marx im

ver an den Tag gelegt hat hält er noch heute
eſt

Weder in vertraulichen Beſprechungen noch
in irgendeiner öffentlichen Erklärung habe ich er
kennen laſſen daß die Nationalſozialiſten zum
Eintritt in die Regierung aufgefordert werden
ſollen Nach ihrer ganzen Haltung wäre das eine
Utopie und mit einer ſolchen arbeite ich nicht
Auch die Deutſchnationale Volkspartei werde am
ſiebenten Dezember nur dann in eine ſchwarz
weißrote Regierungsfront einſchwenken wenn die
Mebhrheitsverhältniſſe das unabweislich machten

Von Kathuſtus begnadigt

Die Begnadigung des Generals v Rathuſius
iſt geſtern im Verlaufe einer Beſprechung zwiſchen

erriot Nollet und dem Präſidenten der Repu
lik endgülti r worden Das diesbezüg

liche Dekret i i n bereits netLehnt General Nathuſius die Begnad gar ab
Der Verteidiger des Generals von Nathuſius

Rechtsanwalt Nikolai iſt geſtern in Paris ein
getroffen Er ſoll erklört haben General von

RNathuſius lehne eine Begnadigung ab und be
ſtehe auf Reviſion ſeines Prozeſſes An fran
zöſiſcher amtlicher Stelle wartet man eine Be
ſtätigung dieſer Mitteilung ab die die Dinge
wie ausdrücklich hervorgehoben wird außer
ordentlich komplizieren kann

Außerordentlich komplizieren würde die Ab
lehnung der Begnadigung Und damit die Dinge
nicht außerordentlich kompliziert werden ſoll
ein deutſcher Ehrenmann und eine weitangeſehene
deutſche Familie mit dem Makel herumlaufen
ein gemeiner Dieb zu ſein der eigentlich ins Ge
fängnis gehörte Und das deutſche Volk ſoll um
die Dinge nicht außerordentlich zu komplizieren
das Schandurteil ruhig hinnehmen das einen
Hohn auf jede Gerechtigkeit und auf die ganze
deutſche Verſtändigungspolitik ja auf die primi
tivſten Menſchenrechte jedes einzelnen ter
mit einem Wort das eine Senegaliſierung aller
Deutſchen iſt Aber freilich als Lump wird be
handelt wer ſich als Lump behandeln läßt und
jedes Volk hat die Herrſcher ob eigene ob
fremde die es verdient Alſo wenn wir es ſo
haben wollen eine deutſche Regierung die ſich das
bieten läßt und eine franzöſiſche Oberregierung
die uns das bietet dann iſt ja alles in Ordnung
und es wird die wunderbare Verſtändigung mit
Frankreich auch durchaus nicht komplizieren
wenn die weiteren 40 deutſchen Kriegsverbrecher
auch noch verurteilt werden deren Prozeſſe wie
jetzt bekannt wird in Frankreich noch e

Wenn es ſo weiter geht mit uns wird die Zeit
kommen wo unſere Kinder ſich von uns losſagen
weil ſie ſich ſchämen werden

ſolche Eltern gehabt zu haben
Aber muß es denn ſein daß wir es dahin

kommen laſſen Der 7 Dezember gibt die Ant
wort
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Der Pariſer Jntranſigeant meldet daß
Kriegsminiſter Nollet wegen Meinungsver
ſchiedenheiten mit Herriot in der Frage der Be
gnadigung des Generals v Nathuſius von ſeinem
Poſten zurückgetreten ſei Nachmittags ver
öffentlicht das Kriegsminiſterium die amtliche
Erklärung daß alle Gerüchte vom Rücktritt Nol
lets frei erfunden ſeien

Die Kriſis in Fegypten
Der Pariſer Temps erfährt aus Kairo daß

der neue ägyptiſche Miniſterpräſident Ziwer Pa
ſcha für den Fall daß er vom Parlament kein
Vertrauensvotum erlangt dem Konig die Ver
tagung und eventuell ſogar die Auflöſung der
Kammer vorſchlagen wird Geſtern abend ver
lautete in Kairo daß die Regierung beſchloſſen
habe das Parlament während eines Monats in
Ferien zu ſchicken um ſich in aller Ruhe der Löfung des angloägyptiſchen Konfliktes widmen zu

können Die Kabinettsmitglieder haben heute
früh Zaghlul Paſcha beſucht und mit ihm die
eingehend beraten Der Miniſterpräſident wir
dem Parlament das Regierungsprogramm im
Laufe des heutigen Abends unterbreiten

Aus Tripolis wird gemeldet daß am 23 Nov
die italieniſchen Truppen Sirte in Tripolis das
1915 hatte aufgegeben werden müſſen genommen
und die hinter Sirte ſtehenden Aufſtändiſchen ge
ſchlagen haben

Das äguptiſche Problem
Auf Aegypten legen die Engländer jetzt mit

aller Brutalität und Macht die Hand denn es
hat für ſie eine ganz außerordentliche Bedeutung
1 Mit Gibraltar und Malta iſt es der Schlüſſel
des Wegs nach Jndien Suezkanal 2 Es bil
det den Abſchluß des mächtigen oſtafrikaniſchen
Kolonialgebietes vom Kap bis zum Nil 3 Es
iſt eine hochwichtige Rohſtoffquelle für die eng
liſche Baumwollinduſtrie

Zur Wirtſchaftsgeographie Aegnyptens
Die Einteilung des Nillandes ergibt drei Ab

ſchnitte Das eigentliche Aegypten erſtreckt ſich
von der Nilmündung bis zum 1 Katerakt ſüdlich
Aſſuan Bis dahin iſt der Nil ununterbrochen
ſchiffbar Es iſt das große Getreideland des
Altertums Es iſt dicht bevölkert 400 Menſchen
auf 1 Quadratkilometer Auf engliſches Be
treiben wird heute faſt nur noch Baumwolle ge
baut Da faſt kein Regen fällt hängt alles von
der Bewäſſerung die von der rieſigen Stauan
lage bei Aſſuan aus erfolgt ab

Südlich von dieſem Ort bis etwa Berbe folgt
das nubiſche Wüſtengebiet

Daran ſchließt ſich der engliſch ägyptiſche
Sudan ein weites durch ſeinen Wildreichtum
berühmtes Grasland das durch eine Bahn mit
den Hafenſtädten Port Sudan und Suakin am
Roten Meer verbunden und notfalls von Unter
ägypten unabhängig iſt Weitere Bahnlinien
ſind im Bau Durch die Waſſerregulierungen im
Sudan Chartum iſt ganz Aegypten vom Sudan
abhängig

Die Erwerbung des Landes
Aegypten ſtand unter der Herrſchaft eines von

der Türkei abhängigen Khediven 1879 kaufte
der engliſche konſervative Premierminiſter Dis
raeli dem überſchuldeten Khediven ſeine Suez
kanalaktien ab Das Land kam unter eine eng
liſch franzöſiſche Finanzkontrolle 1882 benutzte
England den großen Aufſtand unter Achmed Are
bis gegen die Fremdherrſchaft als willkommenen
Anlaß zur militäriſchen Beſetzung e1896 1898 wurde der Mahbdi Aufſtand zur Sr
oberung des Sudans benutzt 1904 verzichtete
Frankreich im Ententevertrag endgültig auf
Aegypten Durch den Weltkrieg hat ſeit 1914 der
Einfluß einer von Deutſchland geſtützten Türkei
ein Ende

England ſchafft als erſtes in den vor dem
Bankerott ſtehenden Lande Ordnung Unter
Wahrung einer ſcheinbaren Selbſtändigkeit des
Landes regierte England die ägyptiſchen Miniſte
rien die Mudire kurz die ganze ägyptiſche
Verwaltung Jm Sudan wehen ägypriſche und
engliſche Flagge nebeneinander d der eng
liſche Oberbefehlshaber des Sudans der zugleich
Sirdar der ägyptiſchen Armee iſt befiehlt und
Aegypten hat die Beſatzungskoſten aufzubringen
Die Einkünfte des Landes benutzt England zur
Nilregulierung Bewäſſerung Baumwollbau
Schuldendienſt
England fühlt ſich ſeit 1918 Aegyptens voll
ſtändig ſicher Der franzöſiſche 1904 und tür
kiſche Einfluß 1914 exiſtieren nicht mehr
Aegypten iſt durch den Oberlauf des Nils Su
dan durch die militäriſche Sicherung des Suez
kanals durch faſt ausſchließlichen Baumwollbau
der es von engliſchem Getreide abhängig macht
und nach dem Kriege noch durch die beiden
ogen unabhängigen Reiche Paläſtina und

Hedſchas ganz feſt in engliſchen Klammern Das
Land iſt ſo eng an England gebunden daß man
meinte das Problem der ägyptiſchen nationalen
Bewegung durch
die Unabhängigkeitserklärung Aegyptens 1922

gelöſt zu haben
An der Spitze des Staates ſteht jetzt König

Fuad und ihm zur Seite bis zu dem Attentat
auf den Sirdar der etwa 70jährige Premier
miniſter Zaghlul Paſcha Dieſer iſt ſeit 1918 der
allgemein anerkannte Führer der ägyptiſchen
Nationalbewegung Die große Mehrheit der
ägyptiſchen Nationalverſammlung ſteht ihm un
bedingt zur Seite

Der europäiſierte Aegypter meint das Land
jetzt ſelbſt regieren zu können Sor forderte Zagh
lul in London von Macdonald die Anerkennung
der ägyptiſchen Souveränität im Sudan und den
Rückzug der zum Schutz des Suezkanals beſtimm
ten engliſchen Truppen Eine ſtarke antiengliſche
Prapaganda ſetzte ein Jn ſeiner letzten Thron
rede wiederholte Zaghlul dieſe Forderungen
ohne es aber zu einem leichtfertigen Bruch mit
England kommen zu laſſen zu dem ihn eine
kleine Gruppe ganz Radikaler treiben möchte

Waren dieſe Forderungen ſelbſt für einen
Politiker wie Macdonald zuviel ſo war es klar
daß ein Kabinett Baldwin mit ausgeprägt im
perialiſtiſchen Tendenzen die erſte ſich bietende
Gelegenheit benutzen mußte Aegypten endgül
tig zu unterwerfen

Die Ermordung des Sirdar
iſt der willkommene Anlaß An ſich wäre dieſe
Angelegenheit mit der Entſchuldigung der ägyp
tiſchen Regierung einer ſtrengen Verfolgung derrder mit der Verminderung amiengtiſchet
Demonſtrationen und Zahlung einer Sühne
ſumme Punkt 4 des engliſchen Ultimatums
erledigt Aber die folgenden Punkte der eng
liſchen Note zeigen was England will Rückzug
der ägyptiſchen Truppenteile und Offiziere aus
dem Sudan Bewäſſerung eines beliebig großen
Gebietes bei Gezireh durch die Regierung desSudan natürlich auf ägyptiſche Koſten Unter
drückung der antiengliſchen Propaganda Punkt

7 der Note
Die ägnptiſche Regierung lehnt die Verant

wortung für den Mord ab aber ſoweit es ſich

des Landes



M
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nur um dieſen h delt iſt ſie zu allen Zugeſtänd
niſſen bereit Die des Sudans die Be
zahlung der rieſigen Bewäſſerungsanlagen kurz
die hedingungsloſe Unterwerfung lehnt ſie ab

Die allernächſte Zeit wird uns den entſchei
denden Endkampf zeigen Die brutale Art des
engliſchen Generalkonſuls Lord Allenbys die
Trennung der militäriſchen Gewalt über den
Sudan und Aegypten die Truppen und Flotten
rerſchiebungen Richtung Alexandrien zeigen daß
es England diesmal ernſt iſt Die Tatze des
Löwén will zuſchlagen Hartmann
Die Deutſchen geben nachl

Zu den deutſch engliſchen Handelsvertrags
verhandlungen

Ueber die Londoner Vertragsverhandlungen
verlautet Sie hatten mit einer Auseinander
ſetzung über die 26prozentige Reparationsabgabe
hegonnen die vier Stunden dauerte Die deutſche
Forderung auf Aufhebung der Abgabe ſei von den
engliſchen Sachverſtändigen abgelehnt worden
Sie hätte nichts mit Tarifen zu tun und wäre
nur ein Mittel zur Einbringung der Reparationen
während der erſten beiden Jahre der Wirkſamkeit
des Dawesgutachtens Die Reparationsabgabe
dürfe nicht auf die gleiche Linie mit den Zoll
abgaben geſetzt werden Der Gewährsmann des
Daily Telegraph weiſt weiter darauf hin daß

die deutſche Forderung auf Aufhebung der Sonder
beſtimmungen die ſich gegen deutſche Banknieder
laſſungen in England gegen die deutſche Schiff
fahrt gegen die deutſchen Seeleute in engliſchen
Häfen und gegen die Handelsfreiheit Deutſchlands
am Metallmarkt richten wahrſcheinlich be
willigt würde

Nach dem vierſtündigen Redegefecht haben
die Deutſchen die Forderung der Aufhebung der
26prozentigen Reparationsabgabe fallen gelaſſen
wodurch wie die engliſchen Blätter bemerken die
bisher ſehr ſchwierig ſcheinenden Verhandlungen
plötzlich eine günſtige Wendung genommen haben

Es iſt das alte Lied im entſcheidenden Mo
ment geben unſere Unterhändler nach Dabei
ſagen die Engländer ſelbſt daß die Erhebung der
Abgabe ein Mittel zur Einbringung der Repa
rationen ſei und dabei iſt doch ſchon im Londoner
Abkommen ganz genau geregelt wie die Repa
rationen einzubringen ſind Aber das Londongr
und alle ſonſtigen Abkommen ſind ja nur für
Deutſchland nicht auch für die andere Seite bin
dend die ſie nur erfüllt ſoweit es ihnen paßt
e können wirklich ſtolz auf ſolche Abkommen
ein

v Man möchte nur wiſſen wozu denn unſere
Vertreter überhaupt die Forderung der Auf
hebung ſtellen wenn ſie ſie hinterher doch fallen
laſſen und nichts erreichen als die Blamage
daß wir Deutſchen uns doch immer wieder ein
ſchüchtern laſſen Auf den einfachen Gedanken
den Herren Engländern zu erklären daß wir dann
unſererſeits ebenfalls 26 Prozent Abgabe auf
engliſche Waren legen müßten als Mittel zur
Einbrinqung der Reparationen darauf kommen
unſere Vertreter natürlich gar nicht Die Ver
handlungen könnten ja ſonſt ſcheitern und unter
günſtigeren Bedingungen wiederbeginnen

Dieſe deutſche Angſt unter allen Umſtänden
und zu jedweden Bedingungen zu einem Vertrag
d h zu einem Stück Papier zu kommen etwas
anderes iſt es für die Alliierten nicht dieſe
bureaukratiſche Papier und Paragraphenſucht iſt
geradezu jammervoll Soll denn das nie anders
werden müſſen wir denn immer weiter nachdem
wir die meiſten politiſchen Rechte nachdem wir
einen großen Teil unſerer Sachwerte abgeliefert
baben nun auch noch unſere wirtſchaftlichen

Rechte hergeben d h das Brot für uns unſere
Kinder und Kindeskinder Das muß wirklich
endlich anders werden dieſes beſinnungsloſe Weg
ſchenken aus Angſt vor ja wovor eigent
lich Als ob die anderen Staaten und beſonders
das ſchwer unter der Arbeitsloſigkeit leidende Eng

Die Jnſel
der vorlorenen Schiffe

S Roman von Crittenden Marriott
IJns Deutſche übertragen von Ottomar Reichard

14 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dorothy gab dem Geſpräch eine andere Wen

dung indem ſie nach den weiblichen Bewohnern
der Jnſel fragte Es waren nur zwei Frauen
da die älteſte von der die Leute mit Reſpekt
und Wärme ſprachen nannten ſie Mutter Joß
Sie war an die ſechzig und weilte mit ihrem
Mann bereits ſeit fünfzehn Jahren auf den
Wracks Die jüngere erſt vor zwei Jahren an
gekommen war ſchon dreimal Witwe ge
worden Augenblicklich war ſie mit einem
gewiſſen Gallais verheiratet Forbes rechte

Jhr Sohn war das einzige Kind in der
olonie

Alſo hier wird geheiratet wie überall in
der Welt ſagte heiter Dorothy Untraut die Paare vv d wer

Wieder zögerte Sonet dann ſagte er Bis
letztes Jahr tat es der Kapitän ſelbſt Dann
kam ein Paſtor hier an Miſter Vilott und
ſeitdem er hier iſt hat Forbes ihm das Amt
übertragen Gallais fügte Sonet nachdenklich
hinzu iſt gerade kein anziehender Burſche Jch
denke mir immer daß Madam Gallais die vor
her Mrs Trotter hieß nicht gerade entzückt da
von war ihn zu heiraten Aber die Frauen ſind
ſo ſeltene Ware bei uns Kaum kommen ſie an
ſo werden ſie auch ſchon vergriffen
Er ſtockte Sein Blick ſchweifte von Dorothy
zu Havard

Sicher Jhre Frau Miſter ſagte er
Tiefe Röte überzog Dorothys Antlitz

Havard tat als bemerkte er es nicht
Nein das iſt Miß Fairal Jch bin Leutnant

Zanngk und der Herr iſt Polizeiinſpektor Jac
uett m r i a

land nicht mindeſtens das gleiche Intereſſe an
quten Wirtſchaftsbeziehungen hätte

Aber ſolange das deutſche Volk damit zu
frieden iſt daß wir durch das Wegſchenken und
Verzichten immer höhere Preiſe und immer
niedrigere Einnahmen haben ſolange iſt ihm
nicht zu belfen

Von Verwaltungsrat
der Deutſchen Reichsbahn

Der Verwaltungsrat der Deutſchen Reichs
bahn Geſellſchaft hielt am 20 25 Nov Aus
ſchuß und Plenarſitzungen im Gebäude der Deut
ſchen Reichsbahn ab Jm Vordergrund dex Erörterungen ſtanden Perſonal Finanz Tarif
und Organiſationsfragen

Den von der Verwaltung vorgeſchlagenen Ge
halts und Lohnerhöhungen wurde zugeſtimmtDie Erhöhung der Bezüge für Arbeiter und Be
amte der Gruppen eins bis ſechs tritt rückwirkend
mit dem 16 November in Kraft Jnsgeſamt
beträgt die Belaſtung der Reichsbahn durch die
Gehalts und Lohnerhöhungen über 125 Millio
nen Mark im Jahre Die neue Perſonalord
nung wurde aufgeſtellt Die Finanzvwirtſchaft
der Reichsbahn für das nächſte Geſchäftszahr
wurde an Hand der vorgelegten Unterlagen einer
genauen Prüfung durch den Verwaltungsrat
unterzogen Die Aufſtellung eines Haushalts im
bisherigen Sinne kommt nach der Umſtellung der
Reichsbahn nicht mehr in Frage Die Siche
rung des Dienſtes der Reparationsſchuldver
ſchreibungen muß mit Rückſicht auf die ſonſt dem
Unternehmen der Wirtſchaft und dem Perſonal
drohenden Schwierigkeiten die erſte Aufgabe der
Verwaltung ſein Jhre Erfüllung iſt nur mog
lich wenn die Reichsbahn finanziell auf das vor
ſichtigſte verwaltet wird Dies beſtimmt die

arif Perſonal und Beſchaffungsvolitik der
Geſellſchaft Einige Tarifänderungen wurden
nach den Anträgen der Verwaltung genehmigt

Von HOrganiſationsfragen wurde die Neuord
nung der Werkſtätten und des Beſchaffungsweſens
behandelt und in ihren Grundzügen feſtgelegt
An Einzelheiten iſt zu bemerken Die Verwal
tung rechnet für das Jahr 1925 mit einem durch
ſchnittlichen Perſonolſtand von 777 000 Köpfen
die Kopfzahl belief ſich im Jahre 1913 auf
693 000 wobei die abgetre enen Strecken nicht
mitgerechnet ſind Während im Jahre 1913 die
Ausgaben für Perſonal etwa fünfzig Prozent der

Geſamtbetriebsgusgaben ausmachten
dieſe für das Geſchäftsiahr 1925 auf 62 Prozent
geſchätzt Es wurde vom Verwaltungsrat zur
Kenntnis genommen daß Staatsſekretär Vogt
mit der Verwaltung der preußiſchen Intereſſen
in der Reichsbahn beauftragt worden iſt

Fur PerſonalAbbauverorönung
Die Reichsregierung hat im Verwaltungs

wege beſtimmt daß der grundlegende Artikel 3 der
Perſonal Abbau Verordnung Verſetzung von
Beamten in den einſtwe ligen Ruheſtand vom
I Januar 1925 ab nicht mehr allgemein ſondern
nur noch in den Reichsverwaltungen anzuwenden
iſt in denen auf Grund eines ausdrücklichen Be
ſchluſſes der Reichsregierung ein weiterer Per
ſonalabbau wegen beſonderer Gründe ausnahms
weiſe noch als erforderlich erachtet wird Darüber
hinaus iſt zugunſten der Beamten beabſichtigt
in der dem neuen Reichstag vorzulegenden Per
ſonalabbaunovelle eine Geſetzesvorſchrift zu
treffen nach der mit dem Jnkrafttreten der No
velle der Artkel 3 der Perſonal AbbauVerord
nung nur noch in ſolchen Reichsverwaltungen an
zuwenden iſt die durch beſonderes Geſetz zu Ab
bauverwaltungen erklärt ſind Die hierüber
ſchwebenden Erwägungen werden in Kürze zum
Abſchluß gelangen Jn dieſem Zuſammenhange
werden auch die Abbauvorſchriften für Angeſtellte
eine entſprechende Abänderung erfahren

Die Reichsregierung hat ferner angeordnet
daß ſchwerbeſchädigte Beamte und Angeſtellte
wegen verminderter Leiſtungsfähigkeit die auf
ihrer Beſchädigung beruht nicht mehr abgebaut
werden dürfen daß beſonders geſchützte Ange
ſtellte z B ſchwerbeſchädigte und verſorgungs
berechtigte tunlichſt nicht mehr entlaſſen werden
ſollen und daß Kündigungen von verheirateten
weiblichen Beamten und von Angeſtellten künftig
derart zu bewirken ſind daß die Entlaſſung be
reits ſechs Wochen vor Schluß ſtatt bisher zum
erſten des Monats mitzuteilen iſt mit deſſen Ab
lauf der Austritt erfolgen ſoll Die näheren
Einzelheiten ſind aus dem Reicheheenebleatt
S 335 Nr 1049 zu erſehen
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Fritz Ebert Siehſt du lieber Jackie Coogan das iſt der Unterſchied zwiſchen uns zwei

Bis vor kurzem hatten wir noch eine Dame
im Dorf, ergänzte Belle die Erzählung Es
war die Frau des Kapiläns Aber ſie ſtarb vor
zwei Monaten und Miſter Forbes hat ſchon ein
paarmal geſagt er möchte ſich ſehr gern wieder
verheiraten ſehr gern

So ſo, ſagte Havard und ſtand vom Tiſch
auf Dann kurz Gehen wir an Dechk Gentle
men Sie könnten mir noch allerlei ſagen

Dorothy ging hinauf ihr folgten Belle und
Sonet Hinter ihnen kam Havard der ſich raſch
zu Jacquett umwandte Wenn Sie darauf
rechnen Jacquett noch jemals hier herauszu
kommen dann halten Sie ſich ſtrikt an das was
ich Jhnen riet als Sie im Waſſerloch ſtedckten
Sonſt iſt tauſend gegen eins zu wetten daß
dieſer Kapitän Forbes uns bis an das Ende
unſerer Tage hier zurückhält Gott weiß ob
nicht auch noch ohne dies alles dafür ſpricht daß
wir dieſer verfluchten Jnſel niemals mehr den
Rücken kehren

XII
Die kleine Gruppe brach auf und wanderte

oder vielmehr kletterte dem Dorfe zu Es ver
ſetzte ſie in Erſtaunen daß es nur etwa einen
Kilometeer von der Queen entfernt lag Ha
vard und Jacquett hätten es ſicherlich am
Morgen entdecken müſſen hätten ſie ihre Ex
pedition nicht zufällig nach der entgegengeſetzten
Richtung hin ausgedehnt

Belle und Sonet kannten natürlich die ver
ſchiedenartigſten Wege durch die Wradks hindurch
Nichts hier war ihnen fremd Aber da ſie
bereits langjährige Erfahrung hatten wählten
ſie nicht den kürzeſten ſondern den einfachſten
Weg ſo daß auch Dorothy mit keinen Schwierig
keiten zu kämpfen hatte Es ging trotzdem lang
am vorwärts und erſt nach einer Stunde er
reichten ſie das Ziel

Schon ein kurzer Ueberblick genügte um ſich
Rechnung über die Schwierigkeiten ghzulegen
welche die Anlage eines derartigen Aſyls ge
macht haben mußte Etwa zwanzig Schiffe der
verſchiedenſten Bauart waren hier vereinigt Bei
allen lag das Oberteil ungefähr auf der gleichen

Hübſchen Du ſpielſt vor und ich ſpiele hinter den Kuliſſen

Waſſerlinie Die Bewohner hatten ſich aber
nicht damit begnügt dieſe Wracks dicht anein
ander zu legen ſie waren auch durch ſtarke
Taue miteinander verbunden worden Außer
dem hatten die Koloniſten alle Schäden ſo weit
repariert daß keine Gefahr mehr beſtand daß
eines Tages das eine oder andere Wrack nicht
mehr ſichtbar war oder ſtörte Ueberall liefen
Holzplanken von Bord zu Bord ſo daß man auf
bequemſte Weiſe von einem Schiff auf das
andere gelangen konnte Zwiſchen den Maſten
geſpannte Segel dienten als Sonnenſchutz und
lieferten den Koloniſten einen angenehm
ſchattigen Aufenthalt

Etwa ein Jahr vor unſerer An
kunft, erläuterte Belle hat Kapitän e
all dieſe Arbeiten ausführen laſſen Früher
drängten ſich alle Koloniſten auf einem Schiff
zuſammen und ſie mußten naturgemäß alle
Augenblicke einmal umziehen weil ihre Heim
ſtätte zu ſinnen drohte Jetzt iſt es beſſer Trotz
dem iſt es möglich daß wir demnächſt
ein anders Dorf zimmern müſſen Wenigſtens iſt
Kapitän Forbes der Anſicht Es ſtrandeten ſo
viele Schiffe daß wir Gefahr laufen uns ſozu
ſagen allzuweit von der Küſte zu entfernen und
da wir ja immer auf dieſe Neuankömmlinge an
gewieſen ſind muß das Dorf alle paar Jahre
einmal weiter vorgerückt werden ſo daß wir
immer in gleichmäßiger Entfernung vom Jnſel
rand bleiben Da kommt übrigens Kapitän
Forbes Miſter

Ein ſehr großer breitſchultriger brutal aus
ſehender Mann kam auf das Deck und muſterte
raſchen Blickes die Ankömmlinge Als dieſe
gerade die letzten Wracks überſchritten die ſie
von dem Admiralsſchiff trennten wandte ſich
Forbes um und ſetzte eine Schiffsglocke in
Bewegung deren helle Schläge in der Ein
ſamkeit des Sargaſſo Meeres etwas unendlich
Anheimelndes für die Schiffbrüchigen hatten

Die Glocke wurde immer dann geläutet wenn
ſich was Außerordentliches ereignet erklärte
Sonet

Das ganze Dorf erwachte Dutzende von
Treppen ſpieen auf die Decks Geſtalten die in
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werden Engliſcher Sozialismus
acdenald hat am Sonntag bei einer vonder Londen Arbeiterſchaft abgehaltenen sffent

lichen Verſammlung 1 dem ermordeten Genera
Sir Lee Stagc einen Nachruf gewidmet

agteJa habe den Vorzug den Verſtorbenen per
ſönlich kennengeiernt zu haben Als ich mich
näher mit den Dingen im Süden beſchäftigte be
gegnete ich dem Namen Sir Lee Sia auf Schritt
und Tritt als ich ihn kennenlernte ſah ich einen
ruhigen ſtillen und ergebenen Mann vor mir
deſſen ganzes Sinnen und Trachten auf die Er
füllung ſeiner Pflicht gerichtet war Er hat in
einer Unierredung mit mir angedeutet daß er
in der Erfüllung ſeiner Pflicht auch den Tod nicht
ſcheuen würde

e

Man ſtelle ſich einmal vor unſre deuſſchen
Sozialdemokraten ſollten zu Ehren eines im
Dienſt gefallenen deutſchen Generals eine offentliche Tagung abhalten und ihr Führer widmete
dem deutſchen Generel einen ehrenden Nachruf

Erſtens käme kein deutſcher Sozialdemokrat zu
der religiöſen Feier denn Religion iſt ja für
ſie lediglich Angelegenheit der Polftik und zwar
der raktionären Politikl Und zweitensDer Führer würde ſofort als Nationaliſt und
Militariſt niedergeſchrien wenn ihn nicht

vorher das Reichsbanner rechtzeitig entfernt
hätte

Das engliſche Volk hat ſich gegen die eng
liſchen Sozialiſten entſchieden trotzdem ſie ſtreng
national ſind weil ſie ſich als unfähig erwiefen
das Land wieder hochiubringen

Unſer Vaterland iſt noch viel tiefer herunter
gekommen als das ſiegreiche England Unſere
Sozialiſten haben ſich als noch viel unfähiger er
wieſen Und unſere Sozialiſten ſind nicht einmal
national ſondern internalional

Sollen ſie am 7 Dezember noch einmal in
die Regierung kommen Vernichtungs
werk fortſetzen

und ihr

Womit machen die Sozi ihre
Wah propaganda

Uns wird geſchrieben
Die Sozialiſten haben nur drei Zugmittel

a Rechtsregierung bedeutet Krieg denn
Rechtsregierung will die Schuldlüge auf
rolien

b Rechtsregierung bedeutet Monarchie
denn die Kampfverbände wollen uns unſere
ſchöne Republik zerſchlagen

c Rechtsregierung bringt euch den
wucher
Was ſagen wir dazu

a Warum rollt ihr denn nicht ſelber die Schuld
lüge auf ihr große Proletarierpartei Von
euch denkt doch keiner daß ihr Krieg führen
wollt Und ihr ſeid doch die nächſten dazu
denn ihr ſeid am meiſten betrogen oder iſt
euch die Schuldlüge ebenſo unentbehrlich für
eure Republik wie jenen für ihren Verſailler
Erpreſſer Frieden
Schlimm um eure Republik wenn ihr bei
dieſem radikalſten Wahlrecht ſolche Angſtdarum habt Aber eure Republik ſt ſicherer

als ihr glaubt Es war leicht das Kaiſer
reich mit Hilfe der Uebermacht der Feinde zu
ſtürzen Aber es iſt ſchwer es wieder aufzu
bauen

c Auch in einer Rechtspartei ſind die Landwirte
noch eine Minderheit Wir wollen kei
nen Brotwucher Wir wollen Lölle nur
wenn und ſolange als die Jnduſtrie Zölle hat
weil wir aus teuren Betriebsmitteln nicht
billiges Brot machen können Unſer Ziel iſt
daß alles gleichmäßig in Deutſchland billiger
werde dann ſteigen die Reallöhne von ſelbſt

Damit das geſchehen kann muß erſt überall
im Staate die ſozialdemokratiſche Mißwirtſchaft
weichen

Brot

Zwiſchen Deutſchland und Guatemala iſt ein
Handelsabkommen auf der Grundlage der gegen
ſeitigen Meiſtbegünſtigung abgeſchloſſen worden

x

Aus Tienſin wird gemeldet Marſchall Wu
Pei Fu hat durch den Zuſammenſchluß von zehn
Provinzen eine neue Regierung unabhängig von
Peking gebildet Die Lage wird als ſehr ernſt
betrachtet

die phantaſtiſchſten Koſtüme gekleidet waren
Als die Schiffbrüchigen auf dem Marktplatz
ankamen war bereits die geſamte Bevölkerung
zum Empfang verſammelt Jm Vordergrunde
ſtand Forbes in reſpektvoller Entfernung hielten
ſich ſeine Untertanen

Seid willkommen, rief er und ſtreckte ihnen
beide Hände en gegen Schon lange haben wir
keinen Zuwachs hier gehabt und eure Ankunft
erfüllt uns mit Freude Es klang nicht einmal
ſo wie wenn Forbes für ſich und die Koloniſten
ſprach vielmehr als ob dieſer Häuptling ſich
im pluralis mafestatjs ergeben wollte Und auch
Sie ſchöne Dame ſeien Sie willkomwen fügte
er hinzu indem er ſich vor dem jungen Mädchen
tief verneigte

Dann wandte er ſich zu den Bewohnern des
Dorfes und befahl Hallo ihr alle Kommt
und bereitet den neuen Beſuchern einen guten
Empfang damit ſie ſogleich das Gefühl haben
daß ſie hier zu Hauſe ſind

Erſt jetzt wagten die Koloniſten die Neuan
kömmlinge zu umringen Händedrücke wurden
getauſcht und ſie überſchütte en Havard Jrc
quett und Doroithy mit Fragen über jene Welt
von der die meiſten ein Zeitraum von vielen
Jahren trennte und die von den hier Gevorenen
überhaupt noch nicht geſchaut worden war Sie
plapverten alle durcheinander und jeder Einzelne
erhoffte unmittelbar Antwort auf ſeine Fragen
Beſonders Jacquett wurde von allen Seiten
bedrängt ſo daß er beinahe den Boden unter
den Füßen verlor Auch den anderen erging es
nicht viel beſſer

Mitten in dieſen Tumult hinein machte ſich
eine ſympathiſche Stimme vernehmbar der es
ſogar gelang Ruhe zu ſchaffen

Vorſicht Vorſicht ihr Burſchen Habt es
nur nicht ſo eilig Seht ihr denn nicht daß ihr
dort eine junge Dame vor euch habt Macht
Platz für die alte Mutter Joß

Fortſetzung ſoſgt
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